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Konstituierende Sitzung  
des Zeller Gemeinderates 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Mittwoch, den 31. März 2010 fand die erste und konstituierende Sitzung  
des neuen Zeller Gemeinderates statt. Dabei wurde Andreas Wildauer  

zum Bürgermeister-Stellvertreter gewählt. Bericht auf Seite 4. 
 

Gauder Fest vom 29. April bis 2. Mai 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das traditionelle Gauder Fest findet von Donnerstag, den 29. April bis Sonntag, den      
2. Mai 2010 statt. Wie auch in den letzten Jahren wurde von den Verantwortlichen 

wiederum ein umfangreiches Unterhaltungsprogramm zusammengestellt.  
Die genauen Termine werden auf der Seite 7 veröffentlicht. 

 

 

25. April - Bundespräsidenten-Wahl –  Details auf Seite 3 
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Wichtige Information: 
 

Auf Grund der 
Fertigstellung der 

Gerlosbachbrücke wird 
vom 12. April bis 30. Juni 

eine Ampelregelung 
eingerichtet. 

 
Vom 22. bis 25. April 

gibt es eine Totalsperre 
der Gerlosbachbrücke.  

 
Bitte dies zu beachten !!! 

 



Seite 2 BÜRGERMEISTERBRIEF Folge 4 

Problemstoff-Sammlung  
am Dienstag, 11. Mai 2010 

 
   In Zusammenarbeit mit den Nachbargemein-
den Gerlosberg, Hainzenberg, Rohrberg und 
Zellberg organisiert die Marktgemeinde Zell am 
  

Dienstag, den 11. Mai 2010 
 

eine Problemstoff-Sammlung für private Haus-
halte. Sollten in Haushalten Problemstoffe anfal-
len, bei welchen eine Entsorgung erforderlich 
bzw. gewünscht wird, sind die Substanzen an 
diesem Tag in der Zeit von  
 

12.30 bis 14.30 Uhr 
(für alle Einwohner der Gemeinden Zell am 

Ziller, Zellberg und Rohrberg) und von 
 

11.00 bis 12.00 Uhr 
(für alle Einwohner der Gemeinden Hainzenberg 

und Gerlosberg) 
 

zum Altstoff-Sammelzentrum zu bringen, wo 
eine Annahme seitens der Gemeindearbeiter er-
folgt. Kartone und Taschen, in welchen Prob-
lemstoffe angeliefert werden, sind wiederum 
mitzunehmen. Problemstoffe werden nur in 
Haushaltsmengen angenommen - solche aus 
Gewerbebetrieben werden nicht entsorgt! 
Problemstoffe sind: Altöle, Medikamente und 
Körperpflegemittel, Pflanzen- und Holzschutz-
mittel, Haushaltsreiniger, Lösemittel, Farben und 
Lacke, Leergebinde mit Restinhalten, Säuren, 
Laugen, Autobatterien, Druckgasdosen, Ölhal-
tiger Abfall und Trockenbatterien; 
   Trockenbatterien und Leuchtstoffröhren sollten 
grundsätzlich beim Fachhandel abgegeben wer-
den, da der Entsorgungskostenbeitrag bereits 
beim Kauf dieser Materialien entrichtet wurde. 
Keinesfalls zu den Problemstoffen gehören: 
· Glühbirnen (zum Restmüll); 
· Leere Behälter wie Dosen, Flaschen oder 

Kanister (zur jeweiligen Altfraktion); 
· Einschraubsicherungen (zum Restmüll); 
· Leere Pumpzerstäuber (zum Restmüll); 
   Die Bürger werden ersucht, bereits bei Ein-
käufen darauf zu achten, den Anteil von Pro-
blemstoffen durch Verwendung umweltfreund-
licher Reinigungsmittel und durch den Erwerb 
von Produkten in Mehrweg-Verpackungen zu 
reduzieren. Oft kann durch gezielte Einkäufe der 
Anfall von solchen Stoffen vermieden werden. 
 

Sprechtage im 
Marktgemeindeamt 

 
Dienstag, 20. April: Ernährungs- und Diät-
beratung, Anmeldung unter 2222-0 erforderlich 
 

Donnerstag, 29. April: Sozialversicherung der 
Bauern von 14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Donnerstag, 6. Mai: Sozialversicherung der 
gewerblichen Wirtschaft von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 

Mittwoch, 12. Mai: röm.-kath. Kirchenbei-
tragsstelle Wörgl von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 

Jeweils dienstags: BH Schwaz von 8.00 bis 
12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Jeweils dienstags: Wohnbauförderung von 9.00 
bis 12.00 Uhr 
 

Ärztliche Wochenend-  
und Feiertagsdienste 

 
   Die ärztlichen Wochenend- und Feiertags-
dienste werden - soweit der Marktgemeinde Zell 
bekannt - im Bürgermeisterbrief veröffentlicht. 
 

Samstag, 17. und Sonntag, 18. April 2010: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Samstag, 24. und Sonntag, 25. April 2010: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Veranstaltungshinweise 
 
23. April 2010: Frühjahrskonzert der Bun-
desmusikkapelle Zell am Ziller in der Aula der 
Hauptschule - Beginn: 20.15 Uhr 
 

25. April 2010: Floriani der Zeller Feuerwehr 
mit anschließender Fahrzeugweihe beim Musik-
pavillon 
 

29. April bis 2. Mai 2010: Gauder Fest 
 

29. und 30. Mai 2010: Tag des offenen Tales 
 

19. Juni 2010: Sonnwendfeier auf der Rosenalm 
 

Weitere Veranstaltungen unter www.zell.at. 
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Bundespräsidenten-Wahl am Sonntag, den 25. April 2010  
 

Kundmachung 
 

   Anlässlich der Wahl des Bundespräsidenten 
hat die Wahlkommission der Marktgemeinde 
Zell als Wahllokal den im Erdgeschoß des 
Gemeindeamtes „Unterdorf 2“ befindlichen 
Gemeindesaal bestimmt. Die Wahlzeit wurde 
von 7.00 bis 13.00 Uhr festgesetzt. Verbotszone 
ist der Platz vor dem Amtsgebäude begrenzt 
durch die Objekte „Unterdorf 1, 4 und 5“. 
   Während der Wahlzeit ist die Stimmabgabe 
durchgehend möglich. Für das Gebiet der Markt-
gemeinde Zell am Ziller wurde ein Wahlsprengel 
installiert.  
Am Wahltag ist innerhalb der Verbotszone 
folgendes verboten: 
• jede Art der Wahlwerbung, insbesondere 

durch Ansprachen, durch Verteilen von 
Wahlaufrufen oder von Wahlwerbelisten 
und dergleichen, 

• jede Ansammlung von Menschen, 
• das Tragen von Waffen jeder Art. Das Ver-

bot bezieht sich nicht auf jene Waffen, die 
am Wahltag von öffentlichen, im betreffen-
den Umkreis im Dienst befindlichen Sicher-
heitsorganen nach ihren dienstlichen Vor-
schriften getragen werden müssen. 

 
Wahlkarten 

 

   An der Wahl können nur Wahlberechtigte teil-
nehmen, deren Namen im abgeschlossenen 
Wählerverzeichnis enthalten sind.  
   Sollte sich jemand am Wahltag an einem an-
deren Ort, als in seiner Heimatgemeinde aufhal-
ten (Auslandsaufenthalt oder Ortsabwesenheit) 
oder aus gesundheitlichen Gründen kein Wahl-
lokal aufsuchen können, so können diese nur mit 
einer Wahlkarte wählen. Mit der Wahlkarte kann 
man ein Wahllokal aufsuchen, vor einer beson-
deren Wahlbehörde wählen oder im Wege der 
Briefwahl seine Stimme abgeben. 
 

Beantragung einer Wahlkarte: 
Antragsort ist die Gemeinde, in deren Wähler-
verzeichnis man eingetragen ist. Dies kann per-
sönlich bis zum 2. Tag vor der Wahl (Freitag, 
23. April) oder schriftlich bis zum 4. Tag vor der 
Wahl (Mittwoch, 21. April) erfolgen. Bei der 
persönlichen Beantragung wird ein amtlicher 
Lichtbildausweis  benötigt.  Schriftliche  Antrag- 

 
steller müssen die Identität durch Angabe der 
Passnummer oder Vorlage der Ablichtung eines 
Lichtbildausweises glaubhaft machen. 
   Die Wahlkarten sind knapp drei Wochen vor 
dem Wahltag erhältlich. Diese können bei der 
Gemeinde persönlich abgeholt werden oder bei 
der Antragstellung um die Zusendung der Wahl-
karte ersucht werden. 
    

Wahlausweise 
 

   Es wird besonders darauf verwiesen, dass in 
den Tagen vor der Bundespräsidenten-Wahl 
allen Wahlberechtigten ein Wahlausweis in Post-
kartenform zugestellt wird, auf dem alle für die 
Wahlbehörde wichtigen Daten vermerkt sind. 
   Sämtliche Wahlberechtigte werden ersucht, 
diesen Wahlausweis unbedingt zur Wahl mitzu-
bringen und unaufgefordert vorzulegen. Durch 
die Vorlage werden Verzögerungen im Wahlvor-
gang vermieden, da aufwendiges Suchen im 
Wählerverzeichnis entfällt. 
 

Sonderwahlbehörde 
 

   Seitens der Gemeindewahlbehörde wurde 
fixiert, anlässlich der Bundespräsidenten-Wahl 
für das Wohn- und Pflegeheim sowie für andere 
Zeller Bürger, denen es aus Alters- oder Krank-
heitsgründen am Wahltag nicht möglich ist, das 
Wahllokal aufzusuchen, eine Sonderwahlbehör-
de einzurichten. Diese Sonderwahlbehörde wird 
jene Gemeindebürger, die sich im Besitz einer 
Wahlkarte befinden, am Wahltag aufsuchen und 
deren Stimme entgegennehmen. 
   Der Antrag auf Ausübung des Wahlrechtes vor 
der Sonderwahlbehörde kann mündlich bis 
Freitag, den 23. April 2010 - 12.00 Uhr - im 
Marktgemeindeamt Zell am Ziller, Meldeamt 
erfolgen. 
 

Allgemeines für die Wahl 
 

   Wenn jemand eine Wahlkarte beantragt hat, 
darf er nur mehr mit dieser seine Stimme ab-
geben, unabhängig davon, wo und auf welche 
Weise gewählt wird. 
   Sollten man keine Wahlkarte besitzen, kann 
man ausschließlich in der Gemeinde wählen, in 
deren Wählerverzeichnis man eingetragen ist. 
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Konstituierende Sitzung des 
Zeller Gemeinderates 

 
   Nachdem die Person des Bürgermeisters sowie 
jene der zwölf Gemeinderäte nach der am 
Sonntag, den 14. März 2010, stattgefundenen 
Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen nam-
entlich feststanden, wurde am Mittwoch, den 31. 
März im Rahmen der ersten und konstituie-
renden Sitzung der Legislaturperiode 2010/2016 
die Wahl des Bürgermeister-Stellvertreters, des 
Gemeindevorstandes und die Besetzung ver-
schiedener Ausschüsse vorgenommen. Überdies 
erfolgte die Angelobung der neugewählten Ge-
meinderatsmitglieder durch den Bürgermeister. 
 

Foto: 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Im Rahmen dieser Sitzung wurde Andreas 
Wildauer zum Bürgermeister-Stellvertreter ge-
wählt. Als weitere stimmberechtigte Mitglieder 
des Gemeindevorstandes wurden Johann Platzer 
und Mag. Ursula Langesee namhaft gemacht. 
Als Ersatzmitglieder für den Gemeindevorstand 
fungieren, entsprechend der Parteienzugehörig-
keit, Martin Lechner, Matthias Wildauer, 
Annelies Brugger und Siegfried Kerschdorfer. 
   Die nachstehend angeführten Arbeitsaus-
schüsse wurden installiert. Diese haben die ihnen 
vom Gemeinderat bzw. Bürgermeister zuge-
wiesenen Aufgaben zu erledigen. 
 

Bau- und Betriebsausschuss: Bgm. Robert 
Pramstrahler, Obmann Bgm.-Stv. Andreas Wil-
dauer, Obmann-Stv. Matthias Wildauer, Martin 
Lechner, Siegfried Kerschdorfer, Johann Platzer, 
Andreas Eberharter 
 

Raumordnungs- und Verkehrsausschuss: 
Bgm. Robert Pramstrahler, Obmann Martin 
Lechner, Obmann-Stv. Matthias Wildauer, 
Bgm.-Stv. Andreas Wildauer, Siegfried 
Kerschdorfer, Mag. Ursula Langesee, Christine 
Egger 
 

Kultur- und Sportausschuss: Obm. Bgm. Robert 
Pramstrahler, Obm.-Stv. Mag. Ursula Langesee, 
Bgm.-Stv. Andreas Wildauer, Manuela Flörl, 
Christine Egger, Matthias Wildauer, Martin 
Lechner 
 

Überprüfungsausschuss: Obm. Johann Platzer 
Obm.-Stv. Wilhelm Breuß, Martin Lechner, 
Matthias Wildauer, Siegfried Kerschdorfer 
 

   Nachstehend eine Auflistung der überörtlichen 
Ausschüsse und Institutionen, in welche seitens 
der Marktgemeinde Vertreter entsendet werden. 
Hauptschulverband: Bgm. Robert Pramstrahler 
(Ersatz: Bgm.-Stv. Andreas Wildauer), Mag. 
Ursula Langesee (Ersatz: Siegfried Kerschdorfer) 
Sanitätssprengel: Bgm. Robert Pramstrahler, 
Mag. Ursula Langesee, Annelies Brugger 
Grundverkehrskommission (= Höfekommission) 
und Ausländer-Grundverkehrskommission:  
Markus Emberger (Ersatz: Andreas Eberharter) 
Aufsichtsrat TVB: Bgm. Robert Pramstrahler 
Verwaltungsrat der Zeller Bergbahnen:  
KR Walter Amor (bis zur Neuwahl im Jahr 2010) 
Gewässerinstandhaltungsverband Schwaz: 
Bgm.-Stv. Andreas Wildauer 
Stiftungsaltersheim Zell: Bgm. Robert Pram-
strahler, (Ersatz: Bgm.-Stv. Andreas Wildauer) 
Sozial- und Gesundheitssprengel Zell: Bgm. 
Robert Pramstrahler (als Mitglied der General-
versammlung); Vorstand: OSR Anton Kreidl, 
Christine Egger, Waltraud Streli, Brigitte Hofer 
Wasserverband Großraum Zell: Bgm. Robert 
Pramstrahler, Ing. Andreas Binder, Markus 
Emberger, Bgm.-Stv. Andreas Wildauer, Martin 
Lechner, Matthias Wildauer, Siegfried Kersch-
dorfer, Andreas Eberharter, Johannes Breuß 
Arbeitsausschuss „Freizeitpark Zell GmbH“:  
Christine Egger, Wilhelm Breuß (Ersatz: Mag. 
Ursula Langesee) 
Standesamtsverband: Bgm. Robert Pramstrahler 
 

Ausschreibung …  
 
   …  von Ausbildungsplätzen für Vertragsbedien-
stete für die exekutivdienstliche Ausbildung 
beim Landespolizeikommando Tirol. Es ist be-
absichtigt im Verlauf des Jahres 2010 weiblich 
und männliche Vertragsbedienstete mit Sonder-
vertrag für eine künftige Verwendung im Exe-
kutivdienst aufzunehmen. Genaue Informationen 
beim Landespolizeikommando für Tirol, Per-
sonalabteilung, Innrain 34, 6020 Innsbruck. 
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Bürgermeister-Angelobung 
 
   Im prachtvollen Riesensaal der Innsbrucker 
Hofburg wurde am 29. März 2010 durch LH 
Günther Platter die Angelobung von 7 neuge-
wählten Bürgermeisterinnen und 269 Bürger-
meistern vorgenommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Auch Bgm. Robert Pramstrahler gelobte dabei 
der Tiroler Landesregierung sowie dem ebenfalls 
anwesenden Bezirkshauptmann, in Treue die 
Rechtsordnung der Republik Österreich zu be-
folgen, das Amt uneigennützig und unparteiisch 
auszuüben und das Wohl seiner Heimatgemeinde 
und deren Bewohner nach bestem Wissen und 
Können zu fördern.                           (Foto: Land Tirol) 
 

Hochzeits- und 
Geburtstagsjubiläen  

 
April 2010: 

Ellegast Annelene, 70. Geburtstag 
Widmoser Heinz, 70. Geburtstag 
Rieder Maria, 85. Geburtstag 
Ortner Johanna, 95. Geburtstag 

 

   Die Marktgemeinde gratuliert nochmals recht 
herzlich und wünscht weiterhin alles Gute und 
viel Gesundheit! 
 

Nächtigungszahlen 
 

Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Mon. Gäste 

2008/09 
Gäste 

2009/10 
Nächtig. 
2008/09 

Nächtig. 
2009/10 

Diff 
in % 

Nov. 180 288 652 1.038 59,20 
Dez. 5.332 4.951 27.883 26.935 -3,40 
Jän. 9.978 9.615 54.792 50.436 -7,95 
Feb. 10.257 9.878 65.580 61.144 -6,76 
März 6.443 7.809 41.491 46.627 12,38 
Ges. 32.190 32.541 190.398 186.180 -2,22 

Einladung zum Trinkwasser-
Infoabend am 6. Mai 2010 

 
   Wie bereits mitgeteilt, weist das Zeller Trink-
wasser gegenüber vergangener Jahre einen 
höheren  Mineralgehalt auf. Damit verbunden 
beträgt der Härtegrad nunmehr °dH 12,22. Das 
Wasser wird als mittelhart eingestuft. 
   Im Zuge eines Informationsabends des Instal-
lationsbetriebes Ing. Robert Stadlmeyer ge-
meinsam mit dem Wasseraufbereitungsprofi 
BWT werden am  
 

Donnerstag, den 6. Mai 2010 um 19.00 Uhr im 
Saal des Marktgemeindeamtes Zell am Ziller 

 

verschiedenste Informationen dazu erläutert. Un-
ter anderem wird aufgezeigt welche Auswir-
kungen mittelhartes Wasser auf das Rohrlei-
tungsnetz im Haus, aber auch auf verschiedene 
Haushaltsgeräte und Maschinen haben kann. 
Zugleich werden Möglichkeiten aufgezeigt, um 
entsprechende Maßnahmen dagegen zu ergreifen. 

 
Kindergarteneinschreibung  

am 11. und 12. Mai 2010  
 
   Am Dienstag, den 11. Mai und Mittwoch, den 
12. Mai 2010 findet jeweils von 13.30 bis 16.00 
Uhr die Einschreibung für das Kindergartenjahr 
2010/2011 statt. 
   Aufgenommen werden können alle Kinder, die 
bis zum 1. September 2010 das dritte Lebensjahr 
erreicht haben. Mitzubringen ist bitte die Ge-
burtsurkunde und der Impfpass. 
   Bei dieser Gelegenheit sind die Kinder herz-
lichst eingeladen, ins „Kindergartentreiben“ von 
Zell am Ziller hineinzuschnuppern.  
 

NEU: 1-Tages-Express-Pass 
 
   Seit dem 15. März 2010 kann man bei der 
Bezirkshauptmannschaft Schwaz einen 1 Tages-
Express-Pass beantragen. Dieser Pass kann von 
Montag bis Freitag beantragt werden und wird 
am darauf folgenden Tag zugestellt. 
   Die Gebühren für diesen Pass belaufen sich bei 
Erwachsenen auf € 220,-- und für Kinder unter 
12 Jahren auf € 165,--. 
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Brand im Ortszentrum 
 
   Das erste April-Wochenende war für die Zeller 
Floriani-Jünger ein stressiges. Wurde am 
Freitagabend in der Gaudergasse ein in einem 
Kellerabteil ausgebrochener Brand rasch unter 
Kontrolle gebracht, so wurden sie am darauf-
folgenden Samstag wieder zum Einsatz gerufen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Im Hotel „Tirolerhof“, war ein Brand zu be-
kämpfen. Enorme Rauchentwicklung erschwerte 
den Einsatz der Feuerwehren die sich mit rund 
neunzig Mann mit extremen Bedingungen kon-
frontiert sahen. Zwei Personen konnten unver-
letzt geborgen werden. 
   Bürgermeister Robert Pramstrahler richtet 
Dankesworte an die zum Brand ausgerückten 
Feuerwehren und deren Mannschaften: „Durch 
rasches und effizientes Agieren konnte bei 
diesem Brand im Ortszentrum Schlimmeres 
verhindert werden. Nicht auszudenken, wären 
die Versuche fehlgeschlagen, die Feuersbrunst 
rechtzeitig unter Kontrolle zu bringen. Dies ist 
den hervorragend ausgebildeten Mitgliedern der 
Zeller Feuerwehr sowie der ebenfalls ausge-
rückten Feuerwehren unserer Nachbargemein-
den, die auch Atemschutz einsetzten, zu danken.“ 
 

Vermietung einer Wohnung 
 
   Eine im Eigentum der Neuen Heimat Tirol 
stehende Wohnung gelangt voraussichtlich ab 1. 
Juli 2010 zur Neuvermietung. Die im Objekt 
„Rosengarten 2“ gelegene Einheit (Top 17) weist 
eine Größe von 70,10 m² auf und besteht aus drei 
Zimmern, Küche, Bad, WC, Flur und Keller. 
   Der monatl. Bruttomietzins (einschl. Verwal-
tungs- und Instandhaltungskosten, Betriebs-
kostenakontierung und MwSt.) beträgt € 299,67. 
Vor Wohnungsübergabe sind ein Finanzierungs-
beitrag über € 637,56 sowie eine Kaution von    
€ 860,79 zu erlegen. Infos unter 2222-12.  

Zillertaler Regionalmuseum 
 
   Der auf dem Areal des Zillertaler Regional-
museums befindliche Tiefbrunnen, aus dem seit 
kurzem die öffentliche Wasserversorgungsanlage 
gespeist wird, stellt bislang im Verbund zum 
Museums-Ensemble noch einen Fremdkörper 
dar. Um den neuen Bau den bestehenden land-
wirtschaftlichen Objekten anzugleichen, soll die 
Einfassung desselben in einem aus Lärche auf-
geführten Blockbau - in geschröteter Form und 
mit Holznägeln fixiert -  vorgenommen werden. 
 

Foto: 290310Museum08.jpg 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Getreu den jahrhundertealten Vorbildern waren 
die Gemeindearbeiter damit beschäftigt, die für 
die Verkleidung erforderlichen Balken mit dem 
Beil zu behauen. Auch die notwendige Dach-
konstruktion wird in Holz ausgeführt und mit 
steinbeschwerten Legschindeln eingedeckt.  
 

SILC-Erhebung durch  
die Statistik Austria 

 
   Die Bundesanstalt Statistik Österreich führt im 
Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, 
Soziales und Konsumentenschutz eine Erhebung 
über Einkommen und Lebensbedingungen 

(SILC=Statistics on Income and Living Condi-
tions) in privaten Haushalten durch. 
   Nach einen Zufallsprinzip werden dafür aus 
dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haus-
halte in ganz Österreich ausgewählt. Auch Haus-
halte der Gemeinde Zell am Ziller sind dabei! 
Diese werden durch ein Ankündigungsschreiben 
informiert und ein Mitarbeiter wird anschließend 
Kontakt aufnehmen. Als Dankeschön erhalten 
die befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein 
über € 15,--. Die persönlichen Angaben unter-
liegen der absoluten statistischen Geheimhaltung 
und dem Datenschutz. 
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Programm Gauder Fest 2010 
 

Donnerstag, 29. April 2010 
ab 14.00 Uhr: Fahrgeschäfte am Rummelplatz – 
Familiennachmittag mit ermäßigten Preisen!!! 
20.00 Uhr: ORF Radio Tirol „Musiktruch´n Gala“ 
zugunsten der Aktion „Licht ins Dunkel“. Gäste: 
Klostertaler, Die Edlseer, Die Jungen Zillertaler,  
Zellberg Buam und Zillertaler Haderlumpen 
Verkehrsregelung: Sperre der Straße vom Kreisver-
kehr beim Freizeitpark bis zur Hauptschule 
 

Freitag, 30. April 2010 
Beginn des traditionellen Gauder Festes 

ab 14.00 Uhr: Fahrgeschäfte am Rummelplatz 
 

Zillertal Bier Festzelt: 
19.00 Uhr: Einmarsch der BMK Zell, der Brauch-
tumsgruppen und der Festwägen, Bieranstich durch 
den Landeshauptmann 
20.30 Uhr: „Gambrinus Stammtisch Rede“ Heiter-
satirischer Rückblick zum gesellschaftl. und poli-
tischen Leben, anschl. Musik mit „Die Angather 
Blechschad´n“ 
ab 22.00 Uhr: Musik und Unterhaltung mit den 
„Blechblos´n“ und Gauder-Party im „Gauder Löchl“ 
(Eintritt ab 18 Jahren - Ausweispflicht!) 
Verkehrsregelung: Sperre der Straße vom Kreisver-
kehr beim Freizeitpark bis zum Gemeindeamt 
 

Samstag, 1. Mai 2010 
ab 11.00 Uhr: Fahrgeschäfte am Rummelplatz 

Freizeitpark: 
10.00 Uhr: Zillertal-Ausstellung „Weißes Bergschaf“ 
Vorführung der Tiere, anschl. Begrüßung, Tier-
segnung und Ansprachen der Ehrengäste 
anschl.: Ermittlung der Miss Zillertal 

Zillertal Bier Festzelt: 
12.00 Uhr: „Tag der Trachtler Jugend“  
ab 13.00 Uhr: Vorführungen der Trachtler-Jugend 
19.00 Uhr: Preisverteilung „Gauder Sechskampf“ 
21.30 Uhr: Musik und Unterh. mit den „Blechblos´n“ 
ab 21.00 Uhr: Gauder-Party im „Gauder Löchl“ 
(Eintritt ab 18 Jahren - Ausweispflicht!) 
 

Am Festplatz: 
11.00 Uhr: Frühschoppen - „Angather Blechschad`n“ 
ab 13.00 Uhr: Musik und Unterhaltung mit „Ziller-
taler Mander“ und „Z3 – Die drei Zillertaler“  
20.00 Uhr: Unterhaltung mit den „Zellberg Buam“ 

Im Parkstadion: 
ab 12.00 Uhr: Ranggeln um den Gauder Fest 
„Hogmoar“– ca. 17.00 Uhr Finalkämpfe  

Bei den Fahrgeschäften: 
ab 13.00 Uhr: Gauder-Sechskampf - Wettkämpfe 
rund um die Tradition der Brauerei und Landwirt-
schaft: Bierfassrollen, Baumstamm- und Heusack-
werfen, Bierkistenkraxeln und Baumschneiden 

 
Am Pavillonplatz: 

von 11.00 bis 19.00 Uhr: Gauder Markt: Handwerks- 
und Bauernmarkt 
Verkehrsregelung: Ganztägige Sperre der Straße vom 
Kreisverkehr beim Freizeitpark bis Gemeindeamt 
Samstag ab 12.00 Uhr bis 12.30 Uhr: Sperre Bahn-
hofstraße vom Bahnhof - Hotel Bräu - Postamt; 
Samstag ab 15.00 Uhr bis Sonntag 17.00 Uhr: 
Straßensperre vom Hotel Bräu bis Zillerbrücke 
 

Sonntag, 2. Mai 2010 
ab 11.00 Uhr: Fahrgeschäfte am Rummelplatz 
10.00 Uhr: Feldmesse mit den Festzugsteilnehmern 
und der Original Tiroler Kaiserjägermusik 
11.30 Uhr: Großer Gauder Fest-Umzug mit dem 
Gastland Vorarlberg, Österreichs größter Trachten-
umzug (gesamt ca. 2.200 Teilnehmer) 

Zillertal Bier Festzelt: 
13.00 Uhr: Verpflegung der Umzugsteilnehmer 
anschl. Musik und Unterhaltung mit der Gruppe 
„Orig. Tiroler Echo“ – ab 15.00 Uhr für Festbe-
sucher geöffnet 

Am Festplatz: 
von 12.00 - 18.00 Uhr: Unterhaltung mit den 
„Zillertaler Haderlumpen“ 

Bei den Fahrgeschäften: 
3. Meistersch. um den „Gauder Fest Hogmoar“ im 
Hufeisen- und Plattenwerfen. Finale ca. 15.30 Uhr 

Bräugarten: 
13.00 Uhr: Unterhaltung mit „Max und Martin“ 

Am Pavillonplatz: 
von 12.00 – 18.00 Uhr: Gauder Markt: Handwerks- 
und Bauernmarkt 
ab 13.00 Uhr: Gauder-Dreikampf: Wettkämpfe im 
Fingerhakeln, Handumlegen und Kegelscheiben 
Verkehrsregelung: Sperre der Straße vom Kreisver-
kehr beim Freizeitpark bis zum Gemeindeamt Sonn-
tag bis 17.00 Uhr: Sperre der Straße vom Hotel Bräu 
bis Zillerbrücke - Sonntag von 8.00 bis 17.00 Uhr: 
Sperre der Talstraße Einfahrt Zell Süd bis Bahnhof 
Sonntag von 11.00 bis ca. 14.00 Uhr: Sperre der 
Gerlosstraße bis Bahnhof 

Eintrittspreise: 
Donnerstag - € 20,- (Reinerlös für „Licht ins Dun-
kel“) Freitag € 15,- (Eintritt für Kinder und Jugendl. 
unter 16 Jahren nur in Begleitung des Erziehungsbe-
rechtigten), Samstag € 12,- und Sonntag je € 10,-.  
   Zum Gauder Fest mit der Zillertalbahn (Halb-
stundentakt bis 20.00 Uhr). Am Freitag und Samstag 
wird ein Shuttle-Bus von Zell nach Mayrhofen bzw. 
Strass organisiert. Am Sonntag verkehrt einer vom 
Parkplatz der Zeller Bergbahnen zum Festgelände. 
   Platzreservierungen im Festzelt bis 23. April beim 
TVB Zell-Gerlos - Tel. 2281 oder info@zell.at 
(Reservierung nach Bezahlung gültig).  
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TIWAG und Gemeindeverband 
verteilen Energiesparlampen 

 
   Die TIWAG und der Gemeindeverband haben 
sich dazu entschlossen, den Tirolerinnen und 
Tirolern einen Anreiz zum Energiesparen zu 
geben. Dazu werden insgesamt 100.000 quali-
tativ hochwertige Energiesparlampen in Tirol 
verteilt. 
   In Zell am Ziller kann man seine Energie-
sparlampe im Meldeamt der Marktgemeinde von 
Montag bis Freitag jeweils von 8.00 bis 12.00 
Uhr (solange der Vorrat reicht) abholen. Dazu 
bekommt man auch noch eine Broschüre mit 
verschiedensten Tipps zum Energiesparen.  
 

 

„Zeitensprünge“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veränderungen am Objekt  
„Unterdorf 12 –  Gasthof Neuwirt“  

in nicht ganz fünfzig Jahren.  
 

 
 
 

Zillertaler Tourismusschulen 
auf der größten Reisemesse  

 
   Im Rahmen ihrer Abschlussfahrt begab sich 
die Maturaklasse der Zillertaler Tourismusschu-
len vom 9. - 13. März nach Berlin.  
   Auf dem Weg in die deutsche Bundeshaupt-
stadt machten die SchülerInnen und Begleit-
lehrerInnen, Prof. Mag. Anna-Maria Holzer, 
Prof. Mag. Katharina Bürgel und Dir. HR Mag. 
Alfred Müller, einen Abstecher zur Autostadt in 
Wolfsburg, um den Volkswagen Themenpark 
mit seinen verschiedenen Präsentationen und den 
in der Park- und Lagunenlandschaft gelegenen 
MarkenPavillons des Konzerns zu erkunden. 
   In Berlin angekommen, wurden natürlich die 
berühmten Sehenswürdigkeiten dieser Weltstadt 
besichtigt und das vielgerühmte Berliner Flair 
sowie die Berliner Küche erprobt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Foto: Tourismusschule) 
 

   Der abschließende Höhepunkt der Kurzreise 
war der Besuch auf der Internationalen Touris-
musbörse Berlin, wo die Jugendlichen als Fach-
besucher die Besonderheiten der weltweit größ-
ten Reisemesse hautnah erleben konnten. Dabei 
bot sich eine ausgezeichnete Gelegenheit, 
Branchenpartner zu treffen, Informationen für 
die berufliche Planung,  über die verschiedensten 
Länder, Zielgebiete, Veranstalter, Buchungs-
systeme oder Hotels einzuholen. Viele dieser 
Erfahrungen werden nun in die Projektarbeiten, 
die im Hinblick auf die Reife- und Diplom-
prüfung zu verfassen sind, eingebaut. 
 

Liebe Grüße Euer Bürgermeister 

 
(Robert Pramstrahler) 
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